


Klimawandel macht Druck!
Der Klimawandel nimmt an Tempo auf. Die Lebens-
grundlagen der Menschheit sind in Gefahr. Anstei-
gende Meeresspiegel, Dürren und Fluten bekommen 
zuallererst die Armen dieser Welt zu spüren. Um die 
Erderwärmung aufzuhalten muss der globale Klima-
gas-Ausstoß sofort gestoppt werden.

»Bayerns Tor zur Welt« statt Heimat?
3,4 Millionen Quadratmeter Heimat würden unter dem 
Beton der 3. Startbahn verschwinden. Grund und Bo-
den von 9,4 Millionen Quadratmetern frisst der Flug-
hafen-Ausbau, Zwangsenteignungen drohen! 
Der Freisinger Ortsteil Attaching und kleine Gemein-
den werden unbewohnbar, in Maibaumhöhe donnern 
Flugzeuge über ihre Dächer hinweg. Eittingermoos 
und Schwaigermoos verschwinden für die blinde Be-
friedigung der »Verkehrsnachfrage« von der Land-
karte. 

Stau auf der Startbahn?
Über die Auslastung der Startbahnen entscheidet die 
Zahl der Starts und Landungen. Seit dem Höchststand 
von 432.000 (2008) sind diese auf 390.000 (2010) zu-
rückgegangen und damit unter dem Wert von 2005. 
Es gibt keinen Stau auf den vorhandenen Startbah-
nen! Der Bau der 3.Startbahn ist keine Notwendigkeit! 

„Der Widerstand gegen 
Mega-Projekte wächst. 
Auch in Bayern stellen 
sich immer mehr Men-
schen gegen das alte Den-
ken der Verkehrs-Planer. 
Statt blindem Wachstum 
und immer mehr Beton 
wird schonender Umgang 
mit Wald und Wiesen, 
aber auch Mitbestimmung 
eingefordert. Gegen drit-
te Startbahn,Transrapid 
und Donau-Ausbau ge-
hen BürgerInnen auf die 
Straße. Wer braucht schon Straßen und Flughäfen 
ohne Sinn? Was das Land braucht ist frischer Wind in 
Köpfen und Amtsstuben. 
Eva Bulling-Schröter ist Vorsitzende des Ausschusses für Um-
welt, Naturschutz und Reaktorsicherheit im Bundestag.

Achtung: Kostenfalle Flughafen!
Die dritte Startbahn kostet eine Milliarde Euro. Mit 
den zusätzlichen Baumaßnahmen können leicht 
zwei bis drei Milliarden  daraus werden. Hat die FMG 
genug Geld, um die Milliarden aus der Portokasse 
zu zahlen? Die Bilanzen sind alles andere als stabil: 
Aus dem Konzernjahresüberschuss von 4 Millio-
nen Euro in 2008 ist 2009  ein Minus von 1,5 Milli-
onen und 2010 ein Minus von 2,9 Millionen gewor-
den. Am Ende werden 
die Airport-Gesellschaf-
ter zur Kasse gebeten. 
Bund, Bayern und die 
Stadt München müssen 
einspringen. Steuergel-
der für Schulen, Kin-
dergärten, Altenheime, 
Sportstätten, Schwimm-
bäder, Krankenhäuser, 
Theater und öffentliche 
Toiletten werden gestri-
chen. Gespart wird bei 
Arbeitslosen-Familien, 
Behinderten, Rentnern, 
Geringverdienern.

Karte des Flughafens mit Ausbauplanungen, August 2009
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Dazu argumentiert die FMG mit »Standortqualität Bay-
erns«. Es gelte den »Luftverkehrsstandort Deutsch-
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Flughafen München Franz Josef Strauß 
mit geplanter dritten Start- und Landebahn

Umwelt-Killer Flugverkehr
Shoppen in Mailand, Kongress in London, Ferien auf 
Mallorca: Durch das Flugzeug wird die Welt zum Dorf. 
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Supermarkt-Regale. Der Komfort des Fliegens geht 
auf Kosten von Umwelt und Klima. Acht Prozent von 
Deutschlands Klimalasten kommt aus Flugzeug-Tur-
binen, Tendenz steigend. 

Allein der Münchner Flughafen verursacht zehn Pro-
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sende Familien in der Umgebung von Flughäfen lei-
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fühlt sich durch Fluglärm belästigt, oft sind Krankheit 
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Billig-Flieger am Subventions-Tropf
Noch immer ist der internationale Flugverkehr von 
Steuern und Abgaben befreit. Billig-Airlines halten 
sich dank Sparen am Personal und Millionen staat-
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weiter steuerfrei. 
Mit Händen und Füßen stemmt sich die Luftfahrt-Lob-
by gegen die Aufnahme des Luftverkehrs in internati-
onale Klimaschutz-Vereinbarungen.

Größenwahn im Maximilianeum
»Längst zählt München zu den führenden Luftver-
kehrsknoten, rangiert europaweit auf Platz sieben 
und ist in Deutschland unangefochten die Nummer 
zwei«, erklärt die Flughafen München GmbH (FMG) 
stolz. Der Bayerischen Staatsregierung reicht dieser 
»Flughafen der Spitzenklasse« nicht, mit Schützen-
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gertreppchen.
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